
Der Caßirer der Schuylkil! Bank.
Hosea J. Levis-Ein Brief von Paris,

dnrch einen Herrn von Philadelphia, meldet,
daß H. I. Levis arretirt »Vörden fei, indem
er eine» Paß von MatanzaS nach Frankreich
verfälscht hatte. Es wird gleichfalls gemel-
det, daß cr nach einigen Stunden Einsper-
rung wieder frei gegeben wurde. Andere
Briefe sagen, daß eiii gewißer A»ne»ika»er
Dr. Brown, welcher in Paris wohnt nnd ei»
Stockhaller in der SchnylkillBank ist, An-
klagen gegen ihn gebracht habe, allein in wel-

cher Eigenschaft, kann man nicht vernehme».
Es scheint daß nachdem sich Levis nnr eine

kurze Zeit in Matanzas aufgehalten hatte, er
sich einen spanischen Paß zu verschaffen wuß-
te und mit einem Schiff »ach Bo«rdeaur ab-
fuhr. Bei seiner Anknnft in Frankreich fiel
es den französischen Beamten ans daß cr mit
einem spanischen Paß reise, da cr doch nnr
Englisch spreche, cr »vurde also auf Verdacht
bin arretirt. Der Umstand, daß ein Ameri-
kaner mit einem spanischen Paß sei verhaftet
worden, kam zn den Ohren des Amerikani-
schen Gesandten, Hrn. Caß, welcher nach Un-
tersuchung fand, daß es Hr. Levis war. Er
wurde, nachdem man der französischen Poli-
zei die Sache anö einander gesetzt, entlasse».
Allein Dr. Brown ließ ilm sogleich wieker
fest nehme», weil er Certificate von der Ken-
tucky Bank-verfälscht habe. Während er im
Verwahrsam war, machte cr eine Ueberschrei-
bltiig von gewißen verheimlichtem Eigenthum
»u Philadelphia, zum Beste» der Schnylkill
Bank, allein z» welchem Betrag, viel oder
wcnig, wissen »vir nicht. Er hatte nicht mcl
Geld bei sich und schien wirklich arm z» sei».
Die außerordentliche Geschwindigkeit seiner
Flncht ließ ihm wahrscheinlich nicht Zeit, für
seine Lebens-Bequemlichkeit gehörig zn sor-
gen, »vie Swartwout »ud Price dieses init
Muße thu» konnten.

.Hr. Cooper, der berühmte amcrikanischc
Schriftsteller, hat die Editoren unterschiedli-
cher Zeitschriften allhier wegen Schmähschrif-
ten gegeu ihn verklagt. Der Herausgeber
des Provideuce Journal sagt deßbalb ganz

Maßen: Wir danken dem Himmel, daß wir
niemals etwas gegen Hrn. C o o p e r gesagt
haben. Wir haben sein letztes Werk gelobt,
und »vir sind Willens sein künftiges auch zu
lobe» ! sMehr kann mau wahrlich nicht ver-
langen !j

Samuel Saunders, der berüchtigte Falsch-
münzer in Philadelphia, wurde anfänglich in
der Summe von Slvv» Überbunde». Am
Donnerstage jedoch, da derselbe zum zweitem
male vor Aldcrman Hays mußte, wurde ihn,

die Bürgschaft von S2VVV gefordert, welche
cr augeiiblicklich leistete. Er ist der einzige,
welcher Burgschaft von dem ganzen Komplott

Falschmünzer leisten koniitc.

Die "Sincinnati News" vom l Itcn May
giebt einen Bericht von einer Raufrrei, wel-
che zu Coviilgto» (Ky.) anö Polilick sich e»t-
spauu. Ein Hcrr verlas öffentlich die Er-
mordung des unglücklichen Langhlin in Bal-
timore, als ein dabei sich befindender Kerl
Ausdrücke sich deshalb bediente, die Anlaß zu
Streit gaben. Ei» Messer wurde vo» Leu-
ten» gezogen, und de», s)err» mrhrcreWuii-
den beigebracht, so daß man fnr sein Leben
besogt ist.

Tie Nordöstliche Gran; /Irage.
Das Renyorker Handels-lonrnal meldet,

die verdrießliche Frage wegen der Nordöstli-
che» Gränze sei so gut als entschieden. Es

s.'ine Behauptung auf zwei halboffi-
tielle Regiermigs-Zeitiinge» in England. Es
erhellet, daß der Auospruch des Königs von
Holland, welcher den Fluß Lt. lobus als die

Granzlinie zwischen beide» Ländern bcstimt,
als Grundlage zn den ncnen Auorduuiigen
dienen werde, nnd daß als eine Schatlos-
haltuug an Maine für einiges eingebildete
Recht zn einem Strich Land auf der Nord-

seite deS St. Johns Flnßes, die brittische Re-
giernug 2W,OM Pf. Sterl. oder beinahe ei-
ne Million Thaler geben wolle. Zwei-
fel sind mit der Brittisch Q»ee» deshalb a»
niisi re Regierung letzte Woche Depesche» an-
gelangt.

Der Waschingten Eorrespondent vom Han-
drls-lourual meldet jedoch später, daß uuscrc
Regierung »och keine Mittheilung'
von der englischen Regierung oder ihrem Ge-
sandten allhier über diesen oben gemeldete»
Gegenstand empfangen habe.

Unglück.?Elilm M'Giiineß, So!,» vo»
lol'i, M'G>»»eß, von Green Cannl» lPa.l,
wnrde am 2t. April anfder Stelle dnrchdas
Umfalle» eines breiinenten Baumes getödtet.
Der Vater, Sohn und noch ein Dritter wa-
ren nahe beisammen. Die andern entkamen
unbeschädigt.

Es erhellet durch den Bericht des Caschi-
rerü der Northumhcrlaiid Bank, daß jenes

Institut der Verlierer zu deu Belauf von
ist, durch die freiwillige Abwesenheit

Geddis, welche Summe er von ei-

kieiii Bündel Noten nahm, der ihm auver-
Lraut ward.

Nkvrns S.'tnlticanliS.-Das Neu !-lor-
jker Handluugs lenrual sagt: DaS Morus
Multieaulis Lieber hat gänzlich »abgelassen.
Dreißig tausend in guten Stand
ivaren, wurden neulich durch Anction zum
Verkauf angeboten a» fünf uud ;wa«zig Tha-
ler für aber niemand wollte sie kaufen.
Eine solche Zahl winde voriges Jahr etwa

fünfzehn oder zwanzig tausend Thaler gelost
haben.

Dampfbvvt Unglück.
Das Dampf-Ziehboot Greenfield, am Cou-

iiecticulsinß, wurde durch das'Zer>priugeu >ei
uer Kessel am vorletzten Montage uahe bei
Northampton i» die Luft gesprengt. Es hat-
te mehrere Boote deu Fluß hinauf zu ziehen,

beide Kcßcl zersprangen; der Capitäu,
Erawsord, wurde iu die Luft gesprengt uud

büßte sein Lebe» ein, indem er auf ciues der
befrachtete» Bote fiel. Ingcncer Wood nnd
einer der Henerlente wurden getödtet. Herr
Lalliii,der Erfinder dieser »ein » Einrichrmig,

war gegemvärlig nnd bußle beinahe sei» Le-
ben ei».

Ein Irrländer, Ramens George Kithcart,
der dem Trünke sehr ergeben war, erhieng
sich letzte Woche iu Philadelphia auf seinem
Speicher; cr befestigte den Strick »im einen

Balken liiid das andere Ende um seine«
Hals ; auf diese Art stürzte er sich zum Fen-
ster heraus, und blieb so hängen. Seine Fran
schnitt den Strick durch uud cr fiel zur Erde :
war jedoch nicht so stark beschädigt, daß cr
nicht hätte ins Haus gehen nnd zn Bette le-
gen können. Er bekam sodann Convnlsio-
iien, schlief ein nnd erwachte nicht wieder.?
Er hinterläßt ein Weib mit 5 kleinen Kin-
dern in den dürftigsten Umständen.

Virginieti.
In den 95 Cauuties, von welchen die Be-

richte über die neulich gehaltene Wahl erbal-

ten worden sind, steht die VolkSstinime wie
folgt :

Harrison
Lokofoko 22,181

Harrison Mehrheit 4,235
In 183« war in Wesen nämlichen Cannties

Herr Van Bnrens Mehrheit 4,841, so daß
die ncnliche Wahl einen Gewümst von mehr
als neun tausend Stimme» für Harrison
z"gt.

Knrzqefastte Neuigkeiten.

Tvdcsnrtl,cil.-Noah M. Thomas, wel-,
cher im Staat Neuyork für die Ermordung >
von Halle« Grcenman verurtheilt wurde, soll,
am 25. luny gehängt »Verden. Greemaii
schlug es anS den Thomas starke Getränke!
zu verkaufen, weshalb der Letztere ihn tödtete.!

Mit dem Dampfpacketboot, die "Brittisch!
Qneen," welches am vorletzten Samstage!
vo» England in Neuyork ankam, sind Nach-
richte» von Europa bis zu deu letzte» Tage»
des AprilS aiigekommc». Die Nachrichten,!
so »veit wir dieselben nachgesehen, sind von
wenig Interesse.

Bill Johnson, der Held von Tausend In-!
seln, welcher wegen Neutralitätsbrnch zn Al-!
bany im Gefängniß saß, ist daraus entwischt.
Der Gefäiiguißhaltcr hat 5V Thaler auf seine
Ergreifung gesetzt.

Lorenz» Dow Pablo, ist zn Baltimore als
Mörder vernrtheilt worden, welche That er
auf hoher See begangen hat.

General Samuel Housten hat die Repub-
lick Teras verlaße» n«d will sich in den Ver-
einigten Staaten »iederlaßen.

Commodore Ioh» Taylor, von der Tcra-
nischcn Seemacht, starb an» 21ste» April z»
Galvesto».

Teras erwartet immer nock eine» Ueber-
fall vo» Meriko. Die Geschäfte liege» still.
Treasiiry-Note» sind 75 bis 8V Prozent nn-
ter ihrem Werth.

In Connectiknt beträgt die Anzahl der Mi-
litz"4t»,VVVMann: sie sind gut geübt nnd
zweckmäßig gekleidet. Warum hat unser
Staat nicht solches Bollwerk?

Madam Chapnia», alias Mina, berüchtigt
als Gifrmischcriii, ehemals vo» B»cks C'ty.,
Pa. starb neulich zu LUiincy, Florida, uud
bluteriieß ihre hinter in eine»» hülslosc» Zn>
stände. Sie durchzog mit ihren Kindern je-
nes Land als Schauspielerin.

losnah Monroe, Esq. von Sbaftesbnry,
>Vt. Z ein großer Stockhalter in der Troy
IN. A I Bank, ermordete sich letzte Woche.

Das Laboratorium des Ver. St. Arsenals
zu St. LouiS, »vurde neulich in die Luft ge-
sprengt. . Glücklicherweise kam kein Mensch
dabei »uns Lebe».

.Hr. Richard Biddle, von Pittsbnrg, hat ei-
ne Adresse a» seine Eonstilucutci» ergehen
laßen, worin cr seine Absicht anzeigt, seine»
Sitz im Coiigrcß niederzulegen.

Die Ueberfarth mit den, Dampf-Ferry-
Boot von der Waluntstraße »ach Camten,
in Philadelphia, ist z» 2 Cents für die Per-
son herunter gesetzt. Fuhrwerke bezahlen
blos V Cents.

Der Nenyork Star meldet, daß Gouvernör
S. Becbee uud Henrich Ogdeu Sicherheit ge-
leistet hätten für Wm. M. Price, den Snb-
Treasnrer.

Einer fernern Berechnung gemäß, sott der-
Schade», welchen der Orkan in nnd bei Nat-
chez verursacht hat, sich mit den anfden Flät-
böten verloren gegangenen Prodnckten auf 5
Millionen Thaler belaufen.

Die Zeitung von Natchez, der "Free Tra-
ber" vom 11. May bemerkt, daß der Ver-
lust au Kaufniauiis Gütern, Lebensmittel»,
andere Guter »iid Hausbaltsache», welche im
letzten Sturm verlöre« gienge»,sich auf mehr
deu» 5 Millionen Thaler belaufe.

Der französische» Gräfin de Merlin, wel-
che neulich von Europa in Neuyork ankam,
und auf einem Besuch nach Philadelphia sich
verfugte, sind in ibrer Abwesenheit ihre Kof-
fer erbrochen uud sie aller ihrer Kleider :c.
geraubt worden.

Ei» junges Frauenzimmer wurde neulich
au dem O.iialantänc-Grniid zu Neuyork aus-
gefischt; man erkannte den Körper von Sa-
rah Osboru, von Haverstraw, welche in der
Schalnp Palmyra »ntcrgieng, die in den N.
Revier neulich umschlug. Sic war erst 19
Jahre alt.

Zu O.ucbeck lCanadaZ sind vom 9ten bis
IVten Ma» 198 Einwanderer von Irland an-
gelangt, nnd 48 von Schottland. Vorher sind
«51 berichtet worden, zusammen V9B.

Ein silberner Becher ist dem Capitän Ro-
berts von der Brittisch O.uee» durch drei Pi-
lets von Neunork überreicht worden, wegen
seiner menschenfrenndlichen Anstreugnng um
das Leben dreier Männer zu retten, da ihr
Boot in der Bay umschlug.

Die Richter in Westminster Hall lEngl.Z
empfangen so viel Besoldnng als der Presi-
dent der Vereinigte» Staate» und die Rich-

i rer vom Adnnralitäts-Mericht, welche keine
j2<i Tage ans der Bank jährlich sitzen und ei»
j Gehalt von S2o,uvv ziehen.

"Well Mädel," fragte ei» junger Bursche,
"kannst du eine» Kuß verweigern?" "Ja ich
kann," sagte sie, etwas scheu, "aber ich haße
es arg zu thun." i

Eine lüugst im Congreß paßirte Gesanimt-
Resvlution, welche die Gerechtigkeit der An-
sprüche der Vereinigten Staate» an das Ter-
ritorium Oregon auf's Feierlichste erklärt,
ertheilt zugleich »»»serm Presidenten die Be-
fngnist, sogleich Maßregeln zn treffen, die

Grenzen nnsers Landes am stillen Meee fest-
zustellen uud de» dort angesiedelte» Einwoh-
ner» ihre Eigenthums - nnd persönlichen
Rechte zu sichern; bestimmt ferner, dciD der-
selbe auch antlwrisirt sei, eine militärischc
Postenlinie vo» dem Fort Leavenworth bis an
die Rocky Mountains zn errichten, besonders
zur Beschützniig des Handels und zur Erhal-
tung des Friedens mit den Indiaiierstämme»
in jenem Gebiete; daß Ferner jedem nenen
dortigen Ansiedler, über achtzehn Jahre alt,
von weißer Farbe nnd männlichen Geschlechts,
tausend Acker Landesbewilligtwcrden sollten,
der den Anbau des Landes füi.f Jahre lang
betreiben würde, welche auch dessen Erben zu
belassen seien, wofern solche vorhanden wä-
ren ; erniächtigt den Presidenten znr Anstel-
lung eines neue» Agenten, westlich von der
letzten Agentie, znr Handhabung der Interes-
sen der Vereinigten Staaten mit den entle-
generen Indiaiierstämnien, nnd genehmigt
die Anwendung der erforderlichen Summe»
für diesen Zweck ans dem Nationalschatze.

"Es is eppes letz." So höret man täg-
lich Leute sagen. Ja, ohne Zweifel ist "eppes
letz"?die Erzeiignißc des Laudbancrs sind
»»verkäuflich, oder wem» cr sie verkaufe»
kam», so crhält er nur halben Preis nnd m»ß
für fei»? Bezahlung warte». Der Handwer-
ker ist eben so übel dran. Und es sind diese
zwei Geschäftszweige, welche am meiste» z»r
Unterhaltung der Regierung beitragen ; und
wie viel länger können sie es unter solchen
Umständen thu» ? Und wie würde es erst ge-
he», wenn Ban Buren es dazu briugeu sollte,
die Preiße auf de» Maasstab der europäi-

sche» Länder herabzusetzen ?auf V bis 8 Cts.
den Tagloh» ? Denkt ihr, es würde "das
Land mit Segmiiigen und Wohlthäte» erfül-
le»," wie Senator Bnchanan sagte? Wenn
ihr solche "Segnungen und Wohlthaten" zu
genießen wünscht, so braucht ihr nnr Van
Buren und seine» Anhang uochmal i» Ge-
walt tlui» »nd ihr »»'erdet sie in reichliche!»
Maaße empfinden.?Som. Rep.

Laßt die Leute nicht vergessen, daß Van
Burcu's Verwaltung im SvUlde führt, die
folgende MaaSregeln in diesem Lande einzu-
führen ?Erstens, das Unter-Schatzamt, wo-
durch alle Gelder der Regierung (von 2V?

3vMillionen) dem Presidenten zu Gebot ge-
stellt werden solle» ?Zweitens, die Herabsez-
ziiiig der Preiße »iid deS TaglohnS zü dem
Maasstab der Despoten Länder von Europa
?uud drittens, eine stehende Armee von
2vv,vvv Mann, wovon die Hälfte sich immer
fnr Dienst bereit halten, nnd ins Feld rücken
soll, »venu immer der President es beordert.
Dies sind die Plane der jetzigen Verwaltung,
und wen» sie auch jetzt nicht ausgeführt »ver-
de», so ist es blos dariiin, daß Van Buren
befürchtet sie möchten seiner Erwählnng scha-
den ; aber laßt ihn zum zweitenmal erwählt
»verde», und das Volk kann sich sicher gefaßt
machen, alle die "Segnungen und Wohltha-
ten" ein-'r Despoten träges,!! niüssen. ?ib.

Selbstmord. Am Sonntag vor acht Ta-
ge» begieng ei» junges Mädchen, welches
schon lange in der Familie des Hrn. George
Oberly, ohngefähr fünf Meilen von Easton,
am Lecha Eanal gewohnt hatte, und deren
Name» Margaret M nschli tz war, Selbst-
mord, indem sie sich in dem Canal ersäufte.
Ihr Leichnam wurde am folgenden Mittwoch
gefunden und beerdigt. Getäuschte Liebe soll
die Ursache dieser raschen That gewesen sein.

Am schncllsten fährt man in de» Vereinig-
ten Staaten auf de» verschiedene» Eisenbah-
nen ohne Zweifel auf der zwischen Cbarlesto»
und Hambttrg i» Süd-Carolina. Gewöhn-
lich braucht man nur I» Minuten und 34
Secunden bis II Minnten zu 5 Meilen.?
Einzelne Meilen werden öfters in 2 Minn-
ten und 2 Minuten uud 2 Secunden zurück-
gelegt.

Zn Prag in Böhmen lebt ein Mann, wel-
cher 120 Jahre alt nnd im vollen Gebrauche
aller seiner Sinne ist. Er ist vo» Profeßio»
ei» Bäcker, und hat dieses Geschäft 89 Jahre
lang getrieben. Er gehet noch täglich eine
halbe deutsche Meile, und bringet »och man-
che Stnnde mit dem Singen fröhlicher Volks-
lieder zu.

Die Buffalo Sun zeigt an, daß der Wal-
zen vom Staat Michigan »ach jener Stadt
hinein geströmt käme, wovon man gar kei-
nem Begriff habe. Seit mehrern Tagen lie-
gen an denWharftcn die Fäßer pyramideu-
artig aiifgrschichtet, meistentheils für den öst-
lichen Markt bestimmt.

Das Ziehboot Greenfield sprang am letz-
len Montage ohngefähr ti Meilen von Nort-
hampton seinen Boiler nnd sank augenblick-
lich. Capt. Craivford war so stark verwnd-
det, daß er einige Stunden darauf starb; der
Jngineer wurde auf der Stelle getödtet, und

unterschiedliche andere schwer verwundet.

Die unschuldige» Kaunibalen.-Der Haupt-
ort eines Pariser Hospitals hatte vor eini-
ge» Wochen eine große Anzahl seiner medizi-
nischen Freunde eingeladen, um einer anato-

mischen Untersuchung der Leber eines seiner
verstorbene» Patienten beizuwohnen. Diese
Leber war von ungeheurer Größe und ein
Gegenstand von großem Interesse für Medi-
ziner. Er regalirtc seine Freunde zuerst mit
einem prächtige» Frühstucke. Nack,dem dies
vorüber, schickte er seine» Bedienten in den
Keller, »im die Leber zu hole», die er dorthin
gethan. Nach einige» Miuulen kam der ar
ine Schelm mit Schrecke» zurück nud sagte,
daß die Leber nicht mehr im Keller sei. Es j
wurde augenblicklich Nachfrage
woraus hervor gieng daß der Koch, der mehr i
Gäste komme» sab als er erwartete, und de»-!
ke»d, daß die Leber im Keller eine Ralböle-
ber sei, dieselbe zugerichtet, »m de» Mangel
seines Vorraths z» decke». Das Gesnbl der
Gäste bei dieser Entdeckung war gewiß nicht
angenehme, Art.

Nebersiclit der Marktpreise.

Philadelphia, May 25.

Fla» r.?Der Preis dieses Prodiicktes is>
letzte Woche abermals gefalle», und man ka»
den Durchschnittspreis zu L I 37ä das Bär-
rel aunchmcn. Superfeines kam nicht höher
denn »4 SV. Bei der einer
überschwenglich reichen Erndte, ist keine Zins-
sicht, daß dieser Brodbedarf sich im Preise er-
höhen wird, im Gegentheil glanbt man, daß
bis znr Erndre der Preis des Flaurs sich auf
3 Tl l. das Barrel »eduzircn wird.

Waize » ?War unbedeutend im Mark-
te, jedoch genug, um alle Nachfragen zu dek-
ken. Der Preis war W bis »2 Cents das
Bnschcl und war am Fallen.

Roggen. Nnr eine »nbedc»tcnbc
tität Nogge» w»rde z» 48 bis 5V Cents dc«s
Büschel verkauft.

Welschk 0 rn. Erste Sorte vorzüglich
schweres, verkaufte von 5V zn 52 Cents daS
Bnschcl.

Hafer. Untcrschiedliche Ladungen Ha-
fer wurde» zu 28 CentS daS Büschel verkauft
»nd war aiigeuchm.

In den Preisen anderer Prodnckte, sind
seit unserm letzten wcnig oder keine Verände-
rungen vorgefallen.

Verheirat!,et:
An» Msten May, dnrch den Ehrw. Robert

W. Laudis, I o h » H offm a », von Allen-
taun, zu Elisabeth Lonisa Thon» p-
s o n, von Lancaster, Pa.

Am 14ten Ma», dnrch den Ebrw. I. S.
Herinan, Hr. ) » h » 5?. Rice, zur Miß
Elarissa Mies, beide von Bethlehem,
Peuus.

An» letzten Sontag dnrch den Ebrw. .Hrn.
Zeller, Joseph Wieand, mit Elisa-
bethMohr, beide von Obermilford.

Zlni letzten Sontag durch den Ehrw. Hrn.
German, Eharle 6 Sch ne rr, von Nie-
der Nazareth mit I»lianna Kehle r,
vo» Hannover, Northampton Eannt».

»»»lii

Starb.
An» vorletzten Freitage, an Altersschwäche,

i» der Wohnung des Hr». larret, iu Nieder
Maeuugie Talinschip, wo er schon seit4U lah-
ren lebte, Hr. Jacob Bor g e r, ohnge-
fähr 10V Jahre alt.

Am 9tcn Dieses, »»weit Alleiitaiin, En-
ge n e Ia c o b s o n, ein Söbulci» des Herr»
Daniel Freitag, im achten Mottat seines Al-
ters.

Am I2ten ebendaselbst, die Mutter des
Kindes, Frau Euphemia, Gatii» deS
s)r». Daniel Freitag, im 28sten Lebensjahre.

Postamts -Bericht.
Folgende Briefe sind letzte Woche im Allen-

tauncr Postaint liegen geblieben:
Tobias Starvy, John ?1on»g, Charles

Savitz, Mr's. E. Sttyder, Caspar Miller,
Samliel Marsteller, Joseph Line, Salomo»
Keinerer, Benj. Kansberger, Zldan» Steu-
ger, Abraham Hartman, Angnstus Groß,
Da». Lehma», John Losb, Gideon Ibach.
Miß M. HunSberger, Salemon Gabler, Ja-
cob Balima», Job»» Adam, E. Neineschmitt,
John Scherer, Charles Wieand, Mary Ann
Schäfer, John B. Ritter, A. Miller, John
Peter, H. Loh, laines Piorrison, Geo. Mil-
ler, San». Miller.

R.'E. WriM, Pesiilleister.
Allentaun, May 27.

Ocffclltlichc Vendu.
Es soll anföffentlicher ZZendu verkauft wer-

den, Samstagö den lüten luny 1840, »im IV
Übr Vormittags, an dem s)anfe deS verstor-
benen A da »li Ger man, Miller, in Hei-
delberg Tannschip, Lecha Caiiiily:

2 Rohröfen, 1 Drawr, 2 Schränke, Tisch,
Stüble, Bette», eiserne Kessel, Eisen-Häfen,
ein kupferner Kcßcl, eine Hansuhr, 2 Woll-
kart-Maschinen, I Zopf- Maschine, ein zwei-
GänlSwagen, I Schlitten, Egge, Pferde-Ge-
schirr, Stroh beim Gebnnd und sonst noch al-
lerhand Hans- nnd Bauerugeräthschafte», zu
wcilläuftig zu melde».

Credit und gehörwe Aufwartung soll gege-
ben werde» von

Jacob Kenn all, 1
Philip German, l Admini-
Nachail German, s sirators.
s)enrn Hunslcker.^

Heidelberg, May 27. nq?3n»

N a ch r ich t,
Iu der Sache von der zweitens In dem

! Rechnung von John Säger nnd > Waisenge
! Jacob Fritziiiger, agirente Ere- richt von
ciitoren nach dem leisten Willen Lecha
und Testament des verstorbenen > Cannty.
Ada m K e r n, letzthin v. Hei-
delberg Tannsp. Lecha C't»>.

Uud nun, May V, 1810, zufolge einer
! Bittschrift, ernannte die Court lohii Treich-
ler, Abraham Riedy und Edward Beck, Efq.
als Anoitors, um die Rechnung nachzusehen
nnd nberzusetteln, nnd eine Nertbeilung des
lleberschußes zu machen, zufolge des letzten
Willens und Testaments, nnd Bericht an die
nächste Waisen-Court zn machen.

Von den Urkunden,

Charles S. Busch, Echreiher.
Die Auditors in obiger Sache werden sich

versammeln an dem Hanse von Peter
Miller, in Heidelberg Tannschip, Mon
tags, den 15ten Tag Juny, um 9 Uhr Vorm.
Uni die Pflichten ihrer Er»e»»«ng abzuwar-
ten, allwo sich alle diejenigen einfinden mö-
ge», die darin betheiligt sind.

John Trcichlcr,
Abraham Niedn,
Eduard Beck.

May 27. nq?3m

Drucker Arbeit.
Alle Arten Drucker-Arbeit in deutscher nnd

englischer Sprache wird schön nnd billig »i
pieser Druckerei besorgt.

Marktpreise.
Artickel. per Allent. Easton.

Flauer . . . Bärrel S<4 25, LI "0
Weizen . . . Büschel (> <18?
Roggen ... 4«> 4!j

Wclschkorn .
. 42 4z

! Hafer .... 25 27
Buchweizen . . 4«)

FlachSsaainen . 125 iig
Klecsaamen . . t> t«V »

Tin»otln)saamen. 2 3 <>««

! Griindbirneil . 25 25.
Salz . . . M «!S
Butter . . . Pfuud 12 I II»
llnschlitt ... II Ig

'Wachs ... 22 LS
Schmalz ... 10 IA

- Echinkenfleisch . U> IZ
Seitenstücke . . 08 10
Werke» Garn . 10 12

! Eier .... Dntz. 10 0
Roggen Whisky. Gal. VO VO
Aepfel Whisky .1 24 25

Leinöhl .
. . ! S« i LO

Hickory Holz. . Klafter 45V 450
Eichen Holz . . ! 35V 87S
Steinkohlen . . Tonne 4 (»0 450
Gips

.... 7VO Vl2

Nachricht.
Alle Diejenige», welche »och an die Firmavon Selfridge nud Wilson, in Note»,

oder Büchern schuldig sind, werden hiermit
ersucht au den Unterzeichneten,
Gesellschafter der besagte» Firma) Zahlung
zn leiste» zwischen jetzt und dem lsten Anglist
nächstens, indem nach jener Zeit alle unbe-
zahlte Rechuuugru iu die Häude eines Fric»
densrichters zum Eintreiben übergeben »Ver-
den sollen.

Thomas B. Wilson.
Alleuta »in, May 27. nq-4m

James Pettit,
-Kiefer in Allentan.

Benachrichtigt seine Freunde und das Pub«
liknm dieser Nachbarschaft überhaupt, daß er
seine Kiefer-Werkstätte verlegt bat und zwar
auf die sud - östliche Ecke der Hamilton- nnd
lamesstraßcu, gegeiiuher Peter über 6
Stobr nud H a g e «b u ch 6 Wirthshans,
woselbst er jederzeit vorräthig halte» wird,
eine

Verschiedenheit t'on Ceder Waaren;
als Bauch- und Wasch-Züber, Fleisch-Stän-
der, Butter-Fäßer, Kraut-Srändcr, Eimer,
»iid alles andere Geschirr, das z» seinem Ge-
schäft gchcrt. Er ist gesonn?» seiiic Waaren
beini Große» nnd Kleine» z» de» alleriiied-
richste» Preise» z» verkaufen. Er hofft dnrch
gute Arbeit uud prompte Bedienung die fer-
nere Knttdfchafl des Publikums zu erhalten.

Alleiitan», May 27. nq-3Mt

Ein Blechjchmidt.

Benjamin B. Borger.
Macht dem Publikum und seinen Freun,

den hiermit bekannt, daß er das

B l e ch s ch m i d t-G c s ch ä fl
angefangen hat in seiner Wohnung, die näch-
ste Thür zu der Lutherischen Kirche, in Allen-
tan» ; woselbst er zu jeder Zeit bereit sei»
wird alle Arten

Blechgeschirr »ind Kandel»»,
oder Dachrinnen, zu den billigsten Preisen zu

! verfertigen. Da er ei» junger Anfänger ist,so hofft er durch Billigkeit iu seinen Preise»
und durch gute Arbeit einen Theil der Kund-

! schaft dieser Nachbarschaft zu erhalten.
Attentat»», May 27. nq?4m

Christian Ebert,
Benachrichtigt ein geehrtes Pubikni» nnd

seine Freunde überhaupt, daß er an seinem
! alte» Standplatze, an der neue» Straße, wel-
che vo» John o st's Wirthshaus? nach

!Hellerstaun führt, in Lower Saucona T'sp.,
Northampto» Ca»»ty, »och immer wohnt,
vhiiferi» leider's Wirthshaus, »vo er immer
vollkommen eingerichtet ist

WindlMlhlen lind Strohhute
zu verfertigen. Diejenigen, welche diese Ar-
tickel bcnöthigt sind, werden es zu ihrem Vor-
theil finden, bei ihm anzurufen, indem er sei-
ne Arbeit sehr wohlfeil und so gut liefert, als
sie sonstwo gemacht »verde» kann,

Dnrch die Dauerhaftigkeit seiner Arbeit n.
pünktliche Bedienung, hofft er einen Theil
der öffentlichen Knudschaft zu erhalten, wo-
für er jederzeit dankbar sein wird.

May 27. nq?4m

Wollkarten, Farben,
Spinnen, Follen und Cassinelmachen.

Der Unterzeichnete macht seinen Freunde«
und dem geehrte» Publik»»» die ergebenste
Anzeige, daß er obiges Geschäft an dem alte»
Stande in Allentan», dicht bei HeimbackS
Mühle» an der kleinen Lecha, noch immer
fortsetzen »iid dasselbe »ach einen, größer»
Maßstab eingerichtet hat. Er ist daher im
Stande seine Kunden nach Verlangen ab-
warten zn können, und verspricht dabei, daß
alle seine Arbeiten auf eine handwerkSinässi-
ge Manier verfertigt werden sotten, uud zwarzu l'illigcn Preisen-

Für die bisher erhaltene Unterstützung
schuldigst dankend, hofft er sich derselben auch
ferner würdig zn machen, und bui« desbal!»
um recht zahlreiche Aufträge.

Jacob Fink.
Mai 27. n<?? ?lN


